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Wenn mMan VvVon eıner Reform der Römischen Kurıe spricht, dann konzentriert Man sıch
unvermeılndlicherweıise auf Fragen der „Mechanıiık”. Fs are aber guT, EeNN mMan neben
diesen Fragen eInNe vertiefte hıstorısche Reflexion twickelte, dıe bald erkennen vebe,
dass dıe derzeitige Krıse, in der dıe Kurıe sıch efindet, auch (JUS eıner wachsenden
Entsakralisierung herrühnrt, welche dıe zeıtgenössischen Päpste ganZ Dewusst Von sıch
(JUS hbeschlossen en Und eINe hıstoriısche Reflexion würde auch zeigen, dass dıe
ISCHOTE VornNn ROom, dıe IM etzten „Kurzen Jahrhundert  d Ihres mtes gewalte aben,
sıch sehr woh|! der Schwierigkeiten bewusst GEWESEN SINd, In welche dıe eıtungs-
strukturen der Kırche geraten würden, ENN MNan Prozesse der Verfassungsreform In
Angrıff nehmen oder arallelstrukturen den romıschen Kongregationen SCHNaTlTen
würde.

Mir scheint, dass eiInN! der grölßten Schwierigkeiten, aul die stolsen, WE

uUuNs eute edanken machen ber die Römische Kurle, die atsache 1St, dass
wen1ıg VOIl WISSen. In dem Sinne Namlıc. dass sich einen sehr

komplexen Gegenstand handelt und dass dieser als olcher zumındest auf der
ene der historischen Forschung wohl och N1IC jene Aufmerksamkeit S..
SC hat, deren doch en! sehr klar erkennbar 1st, Wall ınd aul
weilche Weise S1e entstanden IS und WIe die grundlegende organisatorische und
strukturelle eränderung durch aps S1xtus 1mM 16unVOonstatten
ZINg, ist 1n entscheidender Weise weniger leicht, Profil 1 etztenun
dert 1 Allgemeinen und besonders 1n den etzten Jahrzehnten eutlich
erkennen?: iın jenen ahrzehnten nNamlıc 1n denen deutlich erkennbar jene
auptthemen aufgetaucht SiINd, die sowohl die usübung des Petrusdienstes als
auch die Verwirklichung der bischöflichen Kolleg1alıtät belastend beeinflusst
aben und immer och beeinflussen. 1eS S1iNnd Themen, die eline SOI SaNC eile
X10N ber die Kurıle besonders ue und dringend erilorderlich machen:;: eine
gründliche Reflexion der Art, WwIe S1e 1n Heit der EeITSC CONCILIUM
schon unternommen worden ist
Man hat irüher gedacht und manchmal en auch eute noch dass
diesem ange Wissen bhelien könne durch StudienZ Papstamt, als sSEe1
die Kurle infach das Szenarlıum, aul dem die VO  - Bischof VOIl Rom getroffenen
Entscheidungen ealisiert werden. Es Ssind aber gerade die 1n dem außergewöhn-



FnNrICOen 20153 eingetretenen Ere1ign1sse, die uUuns zeigen, dass diese TG
(alavoattıwen1g aNnNgEMESSCH ist, WE die irklichkeit rıIC begreifen wollen.

Wır wlissen och wenig ber die ründe, die ened1ı XO seinem EKEnt
schluss urückzutreten ewegt aben ber schon eute 1st deutlich erkennbar,
dass der aktor Kurie eine N1C. ınbedeutende Rolle aDel gespie hat, da S1Ee
N1IC ähig oder N1IC. willens den aps 1n einer bestimmten 1LuAatıon
tutzen
Aass diese olle des Kaktors Kurle N1C blo1ß eine Hypothese ist, ewelist uch
die atsache, dass sowohl der eue aps als auch ein1ge Kardinäle, die
Konklave VOIl 2013 teilgenommen en, w]ıedernholten alen erklärt aDen,
eines der 1n den Generalkongregationen VOI dem Konklave debattierten Themen
sSEe1 die rage BCWESCIH, WIe ein1ge TODIeme der derzeitigen rganısation der
Kurle behoben werden könnten.® ıne Gegebenheit, die dem 1ST0O  er unmittel
bar 1Ns Auge springt, ist der Prestigeverlust, den die Kurie 1mM Lauft des
ontilkates ene XVI erlitten hat, Was weıt ZINg, dass das ema
„Kandidat der Kurie  “ das doch en! der vVOoTAauSgCHANSCHNECNH Konklavesitzun-
gCcH miıt SOLC oroßer Aufimerksamkeit edacht worden Wi  9 1n den Besprechun-
CI VOT der Papstwahl VOIL 2013 überhaupt keine Rolle spielte. Wenn sich
aber einer historischen Betrachtungsweise entschlieißt, dann musste die Hra.:
SC, die sich stellen INUSS, eher lauten, ob einem olchen Prestigeverlust auch
eın wirklicher Mac  erlust entspricht. Und hier ist 1U derun dem
jeder 1ST0O  er se1ine Untersuchung beginnen IHNUSS, denn 1st immer leicht,
mehr oder weniger brillante Antworten auf Fragen gyeben, die sich Aaus ages
nachrichte ergeben, viel komplizierter aber 1st C  9 aut Fragen antworten,
WEeNnNn die Reflexion sich miı1t elıner ber e1nNe lange Zeit wirksamen Dynamiık
befassen INUSS

Eben deswegen geht C  9 WLn uns mi1t der Römischen Kurıe befassen, VOT

allem darum, uns bewusst se1In, dass einen möglichs weıten Horizont
Gesicht bekommen mMussen Erstens mMuUusSsen edenken, dass die Chronologie
der Geschichte der Kurle N1IC notwendigerweise 1n e1INSs tällt mi1t der Chronolog1ie
der Pontinikate und dass S1Ee och mehr bestimmt VOIl einzelnen Personen,
VOI trömungen, Kulturen, Denkschulen, VOIL aftlınien, die durch meh
WE Phasen des Lebens der Kirche hindurch wirksam WarTrTen Zweilitens mMusSsen

uUulls auch vergegenwärtigen, dass das, Was die Kurle NENNEIL, 1n
keit elne weıt größere Ausdehnung hat als das, Was VOIl den leoninischen Mauern
umschlossen Von der Römischen Kurle sprechen, ohne ZuU eisplie. die
wichtige olle edenken, die ein1ge theologische Fakultäten oder Akademien
1n der Erarbeitung eliner bestimmten theologischen ur (die dann einer
ur der pastoralen TAaXls Wwird) gehabt abDen oder limmer och aben, eu
Leu, eın die Kurie grundlegendes Element verkennen. SO LU USS auch das
Gewicht der päpstlichen Diplomatie autimerksam bedacht werden, die auft ihre
besondere Weise eine Ausweltung des Wirkungsradius der Kurıle arstellt: Das
ist gut iıchtbar geworden nach der Ernennung VON1nTarcısıo0 Bertone ZU

Kardinalstaatssekretär, als VON verschliedenen Seiten her Einwände Trhoben



ITheo- den die Ernennung elınes Prälaten, dessen Lebenslauf keine Erfahrungen
logisches auf dem Gebiet der Diplomatie aufwies.

Forum (Janz S 1mM ahmen einer Vorüberlegung olle der Kuriıe 1 Übergang
VO  = Z 2uneıben konzentriere ich meılne Aufmerksamkeit
sodann auf drei Hauptthemen, die meılines Erachtens vertieiter Überlegungen
bedürifen

K1in erster spekt, der die Geschichte der Kurie 1 sogenannten „kurzen
undert“ gekennzeichnet hat, eitellos das Bewusstsein der Päpste,
dass die Maschinerie der Kurle yeWwlsSSse Symptome elıner Sklerotisierung aufwies.
S1e en dann versucht, miıt einıgen Verfassungsreiormen arauı reagleren.
Wır denken hier das, Was unternommen wurde VOIl 1US (Sapienti Consilio,

Paul VI (Kegimini Ecclesiae uUnıVversae, 1967 und Johannes Paul I Pastor
Bonus, 19885 DIie Päpste aben ber auch durch Veränderungen der Zl
ständigkeitsbereiche 1n der Kurıle eingegrifien, indem S1Ee den bestehenden Insti
utlonen andere die e1te tellten, die L1LUTr scheinbar rein eitlich egrenzte
Einrichtungen WAaIcCIl, die aber SaC. geeignet WAarell, die
STE zwischen dem aps und den anderen Kurlenorganen sSeIN. Was
denn SaC das berühmte und EerucC.  € „kleine ekretarlat  66 (die
„segretariola «) ; das 1US eingerichtet hatte, anderes als e1INn erkzeug noch
schnelleren Vollstreckung des ıllens des apstes” Und Was denn das VOIL

Monsignore Benign1 miıt Gutheißsung VOIl aps Sart  y ZU Sammeln VonNn Informa
tionen ber die des Modernismus Verdäc.  en eingerichtete Sodalitium Pianum
(der „Pianische Geheimbund”) anderes als eın Organ, das eiıner ypass
Jeitung Funktionen wahrnahm, die eigentlich den Nuntien und den Ortsordinarıen
zukamen ?4
Noch komplizierter die Strategle, die 1US ‚A verlolgte, der die kuriale
Maschinerile doch sehr ul annte und der, e1INe och triktere Kontrolle ber
S1@e aDen, miıt osroßem Geschick Funktionsstörungen Sorgte: indem 1944
nach dem Tod des Kardinalstaatssekretärs Maglione keinen Nachfolger ihn
ernannte; indem miıt Montin1 und ardını Z7Wwel immer wieder miteinander
streitende Männer Prosekretären ernannte; indem einen einzıgen 1N.
Z]ter mehrerer 1kasterlen ernannte diese Weise konnte der einzıge
Reg1sseur der Kurle se1n, einer Kurle, die sich dann, WIEe schon Zeiten 1US

geschehen ihrer Zuständigkeit eraubt sah 1156 den Aktivismus VOIN

Männern WIe Monsignore Ronca, ater Lombardı und Luig1 a’ die alle VOIl

aps aCce persönlic eg1timiert wurden. aps Johannes wurde dann 1958
auigrun elner jener paradoxen Situationen, WIe S1e öfters vorkommen, VOIl einem
KartellEW das diese Funktionsstörungen enwünschte; und schaff-
te tatsächlich unverzüglich (und el ist beeindruckend, WI1e sehr dies
den mstanden ne. unter denen die Bergoglios geschah) >; und aps
Johannes auch, der sich darum sorgte, dass die Kurie sich N1IC. VO  z

ONZ edroht fühlen musste, und etiraute die Kurıle miıt der Vorbereitung
des I1 Vaticanums®. ber auch aps ONC.Neine eUue Funktion die des
persönlichen Sekretärs des Papstes, die dann VON aps Wojtyla und zınger



SORar miıt der Würde e1nes Bischoistitels verbunden wurde Das eine VOIl Fnrico
GalavoattıWiedereinführung der olle des Kardın  epoten ten Angedenkens.

K1In zweltes Phänomen, das zweifellos unter historischen Aspekten bedacht
werden 11 USS und das melines Erachtens dazu eitragen kann, die derzeitige
KrISe, 1n der sich die Kurıe belindet, erklären, ist der Verlust der allgemeinen
ehmung einer zukommenden enDimension, die eine ısnah
merolle verlieh gegenüber den anderen Institutionen, 1n denen sich die atho
sche Kirche artiıkuliert; einer Dimension, die wohlgemerkt eın grundlegender
Bestandteil der en aC W.  9 Was weıt ZINg, dass das otto „Roma
locuta finita” etzten es e1inNne uile der Entscheidung beschrieDb, die 1n

rage stellen undenkbar Wenn eute jeman den Pastor angelicus
VOIN Romolo Marcellini 1942) anschaut, verbiu. SEe1IN: en ın der Zeıt
des /weıten €  egs der €  gE Stuhl weil sich eben selbst
wahrnahm als eın verzaubertes und außer der Zeit existierendes elIcC darge
ste. das 1MMUN ist die gyerade aufgeführte Tragödie, gleichsam als eine
katholische euaullage der Verbotenenal die bewohnt 1st VOIl Mandarınen 1
Dienste des Kalsers. Das Stichwort „conclave” der Enzyklopädie KEcclesia
uınter diesem Gesichtswinkel schon 1n se1inem INCIDIL, seinem ersten Datz, bel:
spielhait diese der elbstwahrnehmung „Der aps ist N1C unsterblich
Er 1St dem allen Menschen gemeinsamen Geschick unterworien, stirbt.“ Es ist
aber klar, dass eute, 1n einer Zeıit, 1n der auch die staatlichen oder supranationa-
len Institutionen einem ange. eg1timation leiden, eine Institution WIe die
Kurle VOIl diesem Geschick cht auSgeNOMMEN ist. Mır cheint jedoch, dass 1

der Römischen Kurıle och andere Faktoren 1NSs ple kommen, VOT allem die
ljolgenden:

das auft dem 1L Vatıcanum aufgetauch-
te Problem der bischöiflichen Kollez1alıtät, FEArıco Galavott, geboren 197 In Mirandola odena
das mplizit die rage einer ezentralls]ie- 199 / der Unıversita Bologna hel Prof. Giuseppe
Iung der Entscheidungsprozesse auige Alberigo Promaotion zum Doktor der Geschichtswissen-
worfen hat schaft. 2002 Diplom In Religionswissenschaft. Seit 1998

D) Dieses Erfordernis der ezentralls]ie- Miıtglıed der Fondazione Per L e Scienze Religiose
Giovannı XÄITIL. In Bologna. Sert 207 Forschungsauftrag

Iung hat auch bewirkt, dass die nationa- der Universita eglı Giuseppe d’AÄAnnunzIio in
len Episkopate angesichts der se1t der Chieti-Pescara. Veröffentlichungen Processo Papa

des vorıgen Jahrhunderts dauern- Giovannı. La dı CcCanoNnIZZAZIONE dı ONCAaIHN
den vermıinderten geistlicher Beru (2005) professorIno. IuseEpPE Dossetti Lra

CrIS! de! TaSCISMO costruzıone democrazıangen entschieden abgenel Sind, ihre
„besten eute  06 nach Rom chicken, 1940- 945 (20 13) NSCNHrN Fondazıone Per Le Scienze

Relgiose, VIa San Vıtale 14 /-40125 Bologna, talıen.WIeEe ın irüheren ahrzehnten einmal
(es gyab damals SOgar eine F-Maı enrico.galavotti@lıdbero.it.

VO Wettlauft der Natıonen, sich einen
atz 1n der Kurle sichern; uınd das N1IC. deshalb WIC.  &, we1l

die SC  stellen der aC kam, sondern weil überhaupt tür würdig
eiIiunden wurde, dort eingelassen werden.
C) Kıneraktor, der me1lnes Erachtens edacht werden INUSS, ist gegeben miıt



Iheo- der kontextuellen Ents  isierung der Gestalt des Papstes, die cht ohne
logısches Folgen leiben konnte das efüge der Institutionen, die ihm se1t under:

Forum ten 1 der Leitung der Kirche Hilfe eisten aps Franziskus ze1igt keine besonde
161 Hemmungen, sich selbst als „Sünder“ bezeichnen. Diese Selbstdarstelung,
die oft auft eine oberflächliche Weise wahrgenommen WIr' geht hervor Aaus

den unvermeidlichen Implikationen, die miıt der gegeben SInd, WIe die
usübung des Dienstes des 1SCNOIS VOIl Rom wahrgenommen Hast nle-
mand erinnert sich eute noch daran Als die Päpste se1T Pauıl sich anschick
ten reisen, da wandten manche e1n, dass dieser Entschluss den aps jener
en Aura beraubt habe, die ihn immer eingehüllt habe Es ibt keinerlei
Zweilel daran, dass eute aut eine SallZ andere Weise auf den Bischof VOIl

Rom als VOT dem /Z/weıten atikanischen ONZ Und ist cht
ezweileln, dass diese veränderte IC auch Rückwirkungen auft die Römische
Kurje hat

Anerund letzter möchte ich Mir scheint, dass die historische
Ngbewelst, dass die Reiormen der en Maschinerie etzten
hundert eine wesentliche und noch VOT allen Einzelmaisnahmen notwendige
Anderung ınterlassen aben Sie aben versäum(t, auszugehen VOIN der atsa
che, dass das Problem der Kurile VOT allem eın theologisches Problem ist
welche Weise Namlıc. kann der aps Teilaufgaben des 1hm eigenen Primats
andere Institutionen delegieren, ohne dass dieses orgehen die empändliche
Beziehung zwischen der Ausübung des Primats und dem Kollez1um der 1SCNHN0OIe
verändert oder verletzt?/ Der Ö dem diese Überlegung hätte tattüinden
mUssen, selbstverständlich das I{ Vaticanum DIie Wendung aber, welche die
Debatte plötzlic. nahm, we1l S1e sich aut die Missgriffe und die Anmaßung einiger
uührender Mitglieder der Kurie konzentrierte, veranlassten den apsSC
diese rage VON der Tagesordnung abzusetzen und ihre Behandlung sich
ziehen. Und bhıieb die rage bis eute unbeantworte
Daher kann das ILIUM-Heft (5/2013), das dem ema Zur eJorm der
Römischen Kurie gewldmet W meılines Erachtens eine NUtzliche Basıis für den
Neustart einer äahnlichen Reflexionsarbeit en enn die reiche Vielfalt der
arlegungen, 1n denen das ema eiorm bearbeitet worden Ist, cheıint M1r auft
einer sroßen gemeinsamen Voraussetzung gründen Namlıc der AÄAnnahme,
dass elne eIorm des Gefüges der Leitung der katholischen Kirche dann
erfolgreich Se1IN kann, WEeNnNn S1e NC als etwas gedacht und pr  vA WIL| das

emanden gerichte Ist, sondern WEn S1e esthält dem etzten Ziel eliner
wirklichen Kolleg1alıtät und elner wirklichen Synodalität; diese wiederum Sind
erkzeuge Erreichung VOI Zielen, die och viel wichtiger S1Nd. Im TUN!

bleiben die eılen, die Johannes XXII nach eINemM Besuch der AÄmter
der Römischen Kurle, der eın wirklicher Pastoralbesuc geschrieben hat,
auch eute och absolut gyültig „Lauter tüchtige und gyute eute S1Nd das, diese
Angestellten der Dienste des ans, und alle u versorgt: aber immer auf
nnehmlichkeiten, auftf Vorteile bedacht, als WEn es darum Z1INZE,
SOTIZCI, dass das irdische Paradies weiıter besteht, en: das mmlı.



Fnricosche Paradies Möge der Herr allen m1t SC1IHNET Nal Kıngang das
GalavattımMmmusche Paradies gewähren

Die Formulierung „das kurze Jahrhundert“ geht zurück auf den 1ST0  er Eric Hobsbawm
der die Zelit VO  S Ausbruch des Ersten e  egs bis Z Auflösung der owJ]etunion
1991) nennt weil die davor och Ausläuier des Jahrhunderts und die Jahre
anac schon Vorläuier der das Zl Jahrhundert prägenden uen Konstellationen SCWESCH

(Anm Übers an
ıne gylüc.  C.  e Ausnahme stellt die e1 VOIl Franco1s Jankowlak dar UTle TOMAALNE de

Pie Pie Du gouvernement de ’Eglise el de NAN 'ats celui de la seule Eglise universelle
Rom 2007

Vgl 7 B das Handschreiben VO'  S September 2013 mI1t dem aps Franziskus die
rrichtung des „Rates der inäle offiziell bekanntgegeben hat außerdem Ina
cattolicita Intervista al card Oscar Andres Rodriguez Maradiaga hg VON Segattı Il Regno
Attualitä ZO1S) 341

In ezug aut das letztgenannte ema SiNnd der 1LLINEeT och unübertroffenen Arbeiıt VOIl

Emile Poulat verpilichtet Integrisme ef catholicisme integral Un Teseadu secret Internatıio
nal Ia „Sapiniere” Parıs 1969 Was die „segretariola betrifft siehe die wichtigen
Informationen die erg10 agano uns biletet L’Archivio particolare d1 Pio all’Archivio Segreto
Vaticano (Hannı ella (He.) Pıo S 1L1Ö empo Bologna 2003 153 182 ebenfalls
(31lovannı Vian riforma della Chiesa per la restaurazıone CYISTIANG della SOCIefa ISILE
apostoliche delle diocesi del SETNINATI d’Italia durante ıl pontificato d1 Pio

Rom 1998
Vgl 1useppe Alber1igo 'guna al T evere Angelo Giuseppe Roncallı da San Marco San

Pietro Bologna 2000 105
Roberto {ucc1 dem Direktor der Zeitschrift (ivilta Cattolica der berichtet hatte Aass

ele wünschten der aps MOgEC Ü116 grölßere Übereinstimmung der führenden Mitglieder der
Kurie m1t den Leitlinien SCc11NES Pontinlkats lordern wird Johannes XX WECN1LZC onate VOT

'Tod antworten dieses Problem Se1 ihm wohl bewusst aber 61 verpllichtet aul nicht
allzu drastische Weise andeln damit das Konklave das sich ach SC1116111 Tod versammeln
werde nicht 61 ihn und SC1MN Konzil gerichtetes Konklave werde Vgl (10vannı Sale
Giovanni XXIIT la preharazıone del Concilio AaLicano Nnel diari inedilti del direttore della (Civilta
Cattolica ih hadre Roberto Tucci Mailand 2002

Dies 611 Gedanke den 1useppe Dossett1 der damit zurückkam aut ugang
diesem Problem der VON allen die ich mehr auft die Fragen der kuralen echanık konzen
trert hatten UNMSAaNZCH worden schon kurz nach dem nde des 1{ Vaticanums
Vorlesungsreihe ZUTE alyse der Konzilsdokumente gygeäußert hatte 1useppe Alberigo Giusep
De OSSeiT! al concilio AaLlıcano Giuseppe Dossett1 Per ula „Chlesa eucarıstıca ettura
della portata dottrinale della Costituzione liturgica del Vaticano 11 Lez1o0n1 del 1965 hgy VOIl

Giuseppe Alberigo und 1useppe Ruggler], Bologna 2002, 313
Angelo Giuseppe ONC. Johannes KT ater amabilis. Agende del pontefice 1958-19063,

herausgegeben VOINl Mauro elal Bologna 313

AÄAus dem talienischen übersetzt VON Dr nsgar Ahlbrecht


